
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

26.6.1878 (No. 149)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 26 . Juni.

^ AILS . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvsrwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 R . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1878 .

Auf das mit deni 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Kotzeit der Hroßtzerzog haben

uuter 'm 21 . d. MtS . gnädigst geruht , den Revisor End
Lei der Steuerdirektion zum Obereinnehmer in Ludwigshafen
zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Meit .
Telegramme .

Nachrichten über das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers .

ft Berlin , 25 . Juni . ( Bulletin von 10 Uhr Vormit¬
tags .) Bei allmälig zunehmenden Kräften ist auch das Ver¬
halten der noch nicht geheilten Wunden bei Seiner Majestät
dem Kaiser ein durchaus befriedigendes .

( gez.) vr . v. Lauer . vr . v . Langenbeck . vr . Wilms .

ft Berlin , 24 . Juni . Graf Münster verbleibt voraussicht¬
lich bis Anfang nächster Woche in Berlin und begibt sich
dann auf seinen Posten nach London zurück . — Der „ Reichs¬
anzeiger " enthält eine Bekanntmachung betr . die Verlänge¬
rung des deutsch-österreichischen Handels - und Zollvertrags
LiS zum Ende des Jahres .

ft Berlin , 24 . Juni . Die „ Nationalzeitung " ist , wie
sie meldet , ersucht worden , die Nachricht von dem Austritte
Eneist 'S und v . Treitschke 'S aus der national - liberalen Partei
für unbegründet zu erklären .

^ Berlin , 24 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bringt
eine Zuschrift aus London vom 22 . d . , welche besagt : Die
Erzählung der „ Pall Mall Gazette " über die Veröffent¬
lichung des englisch- russischen Memorandums sei guten Nach¬
richten zufolge tendenziös entstellt , um den Verdacht von den
wirklich Schuldigen abzulenken . Es liege auf der Hand ,
Laß Schuwaloff die Veröffentlichung nicht wünschen konnte ,
die nach keiner Seite schädlicher zu wirken geeignet war , als
gerade auf seine Politik . Auch von Petersburg könne die
Veröffentlichung nicht ausgegangen sein , weil daselbst der
Wortlaut des Memorandums noch nicht bekannt war , als
ln London die Veröffentlichung schon vorbereitet wurde . Eine
Veröffentlichung von englischer Seite sei ebenfalls unwahr¬
scheinlich , da Keiner der darum Wissenden ein Interesse an
« er Veröffentlichung gehabt habe . Es lägen Beweise vor ,
daß subalterne , mit Geldspekulationen verknüpfte Indiskretion
die Veröffentlichung möglich gemacht habe . Der „russische
Herr " sei ein Agent , welcher der Presse , vielleicht auch Andern ,

nicht unwichtige Mittheilungcn im antirussischen Interesse
verschaffe und auf diesem Wege das Vertrauen von Beamten

gewonnen habe , das er bis zum Erwerb eines Abdruckes
mißbrauchte . Es handle sich um keinen politischen Coup ,
sondern um eine Unterschlagung , wozu Unvorsichtigkeit im
Subalterlienstande und die Thätigkeit eines Mannes , der

zwar russisch spreche, aber diese Thätigkeit nur in antirussi -

schem Sinn verwerlhe , zusammengewirkt hätten .

ft Posen , 24 . Juni . Die „Ostdeutsche Zeitung " meldet
aus Ostrowo : bei einer gestern stattgehabten katholischen
Prozession in Kalisch ( Russisch - Polen ) brach Line Revolte

gegen Juden und Protestanten aus . Die Synagoge und viele
Kaufläden wurden geplündert und 13 Personen getödtet .
Das Militär schritt ein .

-s- Madrid , 24 . Juni . 5 Uhr früh . Der Königin wur¬
den in Gegenwart des Königs und der königlichen Familie
durch den Patriarchen von Indien die letzten Sakramente
gespendet .

Konstantinopel , 24 . Juni . Die Pforte wird in einem
demnächst erscheinenden Rundschreiben den Entschluß mani -

festiren , dem Handel , den Straßen , Kanal - , Eisenbahn - und
Minen - Unternehmungen , dem Fortbetrieb und den land -
wirthschaftlichen Banken alle Erleichterungen zu gewähren .

x Wien , 24 . Juni . Das hiesige „ Tel . Korresp . -Bur ."

meldet aus Konstantinopel von heute : die Nachrichten über
die Verkleinerung Bulgariens riefen in der russischen Armee
lebhafte Unzufriedenheit hervor . Ungeachtet der günstigen
Nachrichten über den Kongreß dauern die Vorbereitungen
und Truppenbewegungen beiderseits fort .

X Wien » 24 . Juni . Meldungen der „ Polit . Korresp . "

aus Konstantinopel . Der Gesundheitszustand der russischen
Armee südlich des Balkans ist ein schlechter . Die letzten
Nachrichten über das Schicksal des Aufstandes im Rhodope¬
gebirge sind für die Russen ungünstig . Der Reise des
Prinzen Halim Pascha werden politische Zwecke zugeschrieben .
— Adrianopel . In den letzten Tagen sind die türkische
Armee bei Gallipoli und Bulair , sowie die Befestigungen
daselbst bedeutend verstärkt , so daß es selbst einem dreifach
überlegenen Feinde kaum gelingen dürfte , die Stellung von
Bulair zu erobern . Die dortige türkische Armee wird von
Osman Nouri Pascha befehligt , den der Genicgeneral Ib¬
rahim Pascha und Hadji Ali Pascha kräftigst unterstützen . —
Belgrad , 24 . d . Serbien erhielt zur Kompletirung der
Kriegsbereitschaft neuerdings von Rußland 60,000 Im¬
perials . Totlcben entsendete behufs Feststellung der neuen
Demarkationslinie in Altserbien und Westbulgarien mehrere
russische Stabsoffiziere in das serbische Hauptquartier . Ge¬
neral Fadejeff bereist gegenwärtig Serbien .

Der Kongreß .
ft Berlin , 24 . Juni . Die 5 . Kongreßsitzung begann

heute Mittag 1 Uhr und schloß gegen 4 Uhr ; Gortschakoff
wohnte derselben nicht bei.

Berlin , 23 . Juni . In der gestrigen Kongreßsitzung sind ,
wie wir gemeldet haben , über die Frage der Begrenzung der
neuen Bulgarei Beschlüsse gefaßt worden . Dir nächste
Sitzung , welche auf Montag 2 Uhr Nachmittags anberaumt

ist , wird sich mit der weiteren Ausführung der gestrigen
Beschlüsse zu beschäftigen haben . Dahin gehört zunächst die
wichtige und äußerst schwierige Festungs - Frage , welche eine
Reihe von militärischen Punkten im Gefolge har , deren jeder
fachmännisch erwogen werden muß . Im Anschluß hieran
soll die Frage der künftigen Regierung der Bulgarei geord¬
net werden . Hier wünscht man nach zwei Richtungen hin
zu wirken . Die Regierung möchte man unter Pen Einfluß
der europäischen Mächte stellen, und hicfür sind namentlich
Frankreich und England eingenommen , während die eigent¬
liche Provinzial - und Gemeindeverwaltung in die Hände
bulgarischer , bezhw . griechischer Elemente gelegt werden soll .
Im Großen und Ganzen ruhen auch heute , wie am ver¬
gangenen Sonntag , die Vorbesprechungen . Nicht ohne Span¬
nung sicht man der Willensäußerung des Kaisers von Ruß¬
land über einzelne Punkte der erzielten Abmachungen ent¬
gegen , zu deren Einholung der Oberst Bogdoljubow nach
Petersburg gesandt worden ist. Es handelt sich , wie gesagt ,
nur noch um einzelne Fragen , so namentlich darum , ob
und in wie weit auch über die Stärke her türkischen Gar¬
nisonen in der südlichen Bulgarei Bestimmungen zu treffen
wären , und andere Dinge dieser Art , bei deren vorwiegend
militärischer Natur man geglaubt hat , auf die kaiserliche Ent¬
scheidung zurückgreifen zu muffen . Die russischen Bevollmächtig¬
ten zeigen übrigens keineswegs Niedergeschlagenheit über die
erzielte Vereinbarung ; sie sagen , daß diese letztere in keiner
Weise einen Rückzug Rußlands bedeute. Im Gegentheil
versichern sie, durch die gemachten Zugeständnisse einen Be¬
weis ihrer Friedfertigkeit gegeben zu haben , dessen die Bul¬
garen wohl eingedenk bleiben würden ; übrigens würde man
später erfahren , daß auch ihnen Gcgenkonzcssionen von er¬
heblichstem Belange gemacht worden seien. In Bezug aus
das , was im Kongresse schon erreicht worden , hat nach über¬
einstimmenden Angaben von verschiedensten Seiten Fürst
Bismarck eine eminente Thätigkeit entfaltet , welche wegen
ihres Eifers und ihrer Unermüdlichkeit Bewunderung findet .
Der Fürst , heißt cs , habe namentlich gegenüber den Eng¬
ländern seinen ganzen Einfluß geltend gemacht und vor¬
gestern und gestern stundenlang mit Lord Beaconsfield kon -
serirt , der dann im engsten Familienkreise des Fürsten speiste .
Man erwartet vielfach , daß in der morgenden Kongreßsitzung
die Hinzuziehung des oder der griechischen Bevollmächtigten
beliebt werden wird . Der gestrigen Sitzung folgten einige
Festlichkeiten . Die Mehrzahl der Kongreßmitglieder ( die
Fürsten Bismarck und Gortschakoff ausgenommen ) erschienen
bei einem Fest im Zoologischen Garten und konnten hier
wenigstens einmal ein heiteres Bild des Berliner Lebens ge¬
winnen . Zwischen 20 - und 30,000 Menschen waren hinaus¬
geströmt , die Kongreßmitglieder zu sehen, die sich auf reservie¬
ren Plätzen niedergelassen hatten . Die österreichischen, französi¬
schen, italienischen und türkischen Bevollmächtigten waren mit
ihrem ganzen diplomatischen Gefolge und von den Eng¬
ländern der Marquis ü . Salisbury und Lord Odo Ruffell
erschienen ; von den deutschen Staatssekretären v . Bülow und
Geheimrath v . Radowitz , auch der gestern Abend aus Lon¬
don hier eingetroffene Graf Münster , von jüngeren Diplo¬
maten Graf Herbert Bismarck , Hr . r-. Mouy u . A . Der
Garten war vielfach mit Fahnen und Bannern in den
Farben der Kongreßmächte geschmückt , fünf Mititär -Mufik -
corps konzertirten . Die Ausführung der Nationalhymnen

Aas Lrbe von Llchtzeim .
Von O . Myli » S.

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 148 .)

4 .

Der Winter und Frühling waren vergangen , der Sommer ent¬
völkerte München , nnd auch Ella sehnte sich an - den heißen , sonne -

glühenden , weiten Straßen und Plätzen der Stadt hinaus «ns 'S Land ,
In die grünen Laubwälder und schwellenden Hügel um Elchheiw . Die

etwas kränkliche Sesährtin bestärkte sie in dieser Sehnsucht , und eines

Lag » erschienen Ella und Adelheid ganz unvermuthet in Elchheim ,
und fanden hier eine Menge Handwerker , welche die Gelasse der

Schlöffe » rrnovirten : Maler , Tapeziere , Tischler , Glaser , Vergolder ,
Etukkatore .

„WaS bedeutet denn die», Pseifer ? " fragte sie den Rentmeister . —

Der alte Mann betrachtete Ella mit einem beredten Blicke aufrichtigen

Mitgefühl ». . Wie , gnädige » Fräulein , Sie wissen noch nicht ? " sagte
er zägernd ; der Herr Baron hat befohlen , sämmtliche Wohngrlaffe der

Familie neu Herrichten zu kaffen , weil er ans den Herbst mit der

gnädigen Frao wieder hier eintrifft , da die Frau Baronin hier ihr

Wochenbett abzuhalten wünscht . . . . Verzeihen Sie mir , daß Sie

diese Neuigkeit aus meinem Mande zuerst hören mußten !" setzte er

hinzu , denn e» war ihm nicht entgangen , daß Ella jäh zusammen «

Ichrack ob dieser Kunde , und daß alle Farbe von ihren Wangen , alle »

Licht an » ihren dunkelblauen Augen zu weichen schien.

Luch einige ältere Domestiken , welche die Herrschaft von Wien au »

hierher geschickt hotte , ehe sie wieder aus Reisen gegangen waren , be¬

itätigten die Möglichkeit , daß ihre Stiefmutter in wenigen Monaten
dem Hanse Elchingen einen Sohn und Erben schenken könnte . Dieser

Schlag kam ihr ganz unerwartet und steigerte da» Befühl unbe -

Hwinglicher Eifersucht gegen die Stiefmutter , diese Nebenbuhlerin um
die früher so uneingeschränkte und unbestrittene Herrschaft im Herzen

und Hause ihre » Vater », zu leidenschaftlichem Hoffe . Eine so energische
nnd ehrgeizige Natur wie die ihrige mußte hievon in den innersten
Tiefen erschüttert werden , denn diese Möglichkeit hätte sie sich seither
in ihrer bittersten Eifersucht niemals träumen lassen . Sie , die zwanzig
Jahre lang die präsumtive Eigeathümerin und Erbin der Elchingen «
scheu Güter gewesen war , sollte nun um ihr Erbe betrogen und von
ihrem Throne vertrieben werden durch da» Kind einer Stiefmutter
die sie bitter haßte , — ja sie sollte den Räuber ihre » irdischen Glücke »
gar noch Bruder nennen ! Da » war der bitterste Moment , der
schwerste Kampf ihre » ganzen Leben».

Tage , Wochen »ergingen , ehe wieder Ruhe in ihr Gemüth einzog .
Adelheid bot all ' ihren sänstigenden Einfluß , ihre ganze Ueberredungs -
gabe aus , um diese Wunde zu heilen ; aber sie wollte nicht so rasch
vernarben . Ella hatte in ihrer Bitterkeit sogar dem Vater seit Wochen
nicht mehr geantwortet . Sie hatte den Sturm der Leidenschaft in
ihrem Innern vergeben » durch heftige körperliche Bewegungen zu be¬
schwichtigen gesucht , indem sie , nur ven ihrem großen Ncnsundläuder
Hunde gefolgt , halbe Tage lang durch Feld und Wal » ritt . Aber der
nagende Wurm wollte sich uicht bannen lassen und Ella mußte selbst
Adelheid '» Trost entbehren , die leidend geworden war nnd der Ruhe
und Stille bedurfte .

Ln einem schwülen Avgustabend « war Ella in einen abgelegenen
Theil de» Park » geflohen , wohin ihr Niemand zu folgen und wo Nie -
wand sie zu belästigen wagte , weil ihre Verstimmung und Aufregung
längst von ihrer Umgebung bemerkt und richtig gedeutet worden waren .
Hier , im tiefen Schatten uralter Bäume , die einen Rasenplatz mit
einer Fontaine umgaben , ring » umhegt von dichtem Lastgehölz und
jungem Laubwald , deren Zweige von Singvögeln wimmelten , welche
ober allerdings jetzt verstummt waren , — hier im kühlen Halbdunkel
konnte Ella ihr gepreßte » Herz entlasten und ihrem Gram in Schluch¬
zen und Seufzern Luft wachen , welche sie vor den Menschen ihrer
Umgebung au » Selbstgefühl verhehlen mußte . So saß sie denn auch

an diesem Abend hier auf der Bank , in konvulfifische» Schluchze »
und Weinen versunken , und suchte ihr Gemüth zu erleichtern , al »
plötzlich der zottige Roldan , ihr treuer Begleiter , mit lautem Gebell
aufsprang und die Mündung de» kleinen Pfades durch da» Gebüsch
hinter ihr verstellte . Al» Ella aufstand und sich eilig Umsatz , e »
schrack sie heftig, , den Rittmeister v . Grainberg dort stehen zu sehen ,
welcher allerding » jetzt in einem ungünstigen Augenblick ihre Nähe
suchte , denn ihr Stolz empörte sich mächtig dag -gen , hier ihren Schmerz
und ihre Demüthigung fremden Augen preiSzugeben . Gleichwohl war
der Beweggrund , au » welchem Guido von Grainberg Ella hier ans -
sochte , ein edler , großmüthiger , — auch er hatte von der Lhatsache
gehört , welche den Schmelz der Jugeudsrische von Ella '» Wangen rer -
scheucht und ihr Gemüth verbittert hatte , und gedrungen von einer
Liebe , welche Ella '» Weigerungen nicht gemindert und ihr Schicksal
«her noch gesteigert , war er zu ihr g-reiSt , sie aus '» neue seiner un¬
wandelbaren Anhänglichkeit und Treue zu versichern und ihr za be¬
weisen , daß der Umschlag in Ella '» äußeren Verhältnissen seinen Ge -
fühlen für sie keinerlei Eintrag gethan hatte .

Ella war natürlich in diesem Augenblick nicht in der Stimmung ,
seine Großmnth nach Gebühr zu würdigen oder aus die Belheorungen
seiner Liebe zu hören . Sie unterbrach ihn in seinen Geständnissen
mit einer beinahe herrischen Bitte , sie sich selbst zu überlaffen ; sie
warf ihm vor , er habe sie überrumpeln wollen und ihre Einsamkeit
mißbraucht , sie durch seine Verfolgung bi» in die Gegend de» Park »
der Mißdeutung ihrer Domestiken bloßgestellt . „ Von nun an muffen
wir einander sremd bleiben , Herr von Grainberg !" sagte sie schließlich

„ Zu Befehl , Fräulein von Elchingen l" erwiderte er aufstehend , denn
ihr - Heftigkeit hatte ihn an der empfindlichsten Seite verletzt . Er
wandte sich zum Gehen , aber ein Blick auf diese in Thränen schwim -
wenden Angen , auf die zerstörten Züge , die bebenden Hände , die ganz «
äußere Offenbarung eine» erschütternden Seelenschmerze » und tief ge -
dewüthigren Stolz -» ergriff ihn im innersten Gemüthe . Sein Herr



der verschiedenen Nationen fand stürmischen Beifall. Die
preußische (Heil Dir im Siegeskranz) mußte dreimal wieder- ^
holt werden. Ein Herr erschien vor dem Orchester und !
brachte ein Hoch auf den Kaiser Wilhelm aus , das mit un - !
beschreiblichem Enthusiasmus ausgenommen wurde . Um ^
10 '/» Uhr begann die Soiree bei dem französischen Bot - !
schafter Saint - Vallier. Er waren 160 Personen eingeladen.
Der Botschafter und der Minister Waddington erwiesen die
Ehren des Hauses. Außer Bismarck und Gortschakoff waren
die Kongreßmitglieder vollzählig erschienen .

Berlin , 24. Juni . Ueber Verlauf und Ergebnisse der
bisherigen Kongreßverhandlungen erfährt ein Spezialbericht¬
erstatter der „Kln . Ztg." Folgendes : Die ersten vier bis
sechs Tage waren der Klarstellung der Lage und Gruppirung
der Mächte gewidmet. Dann kam die bulgarische Frage
regelrecht zur Sprache, was nebenhergehendeSonderverhand¬
lungen nicht ausschloß. Ein Uebereinkommen zwischen Eng-
land und Oesterreich wurde endgiltig geregelt und durch die
Veröffentlichungen des Globe nur noch fester gekettet . Dann
trat ein plötzlicher Stillstand ein, hervorgerufen einerseits
durch Widerstand und mangelnde Weisungen der Russen,
andererseits durch daS Widerstreben der Türken , die nord¬
bulgarischen Festungen endgiltig und für immer aufzugeben.
Die Gesammtheit der Gegensätze ließ einen Bruch befürchten,
als die Lage am Freitag Abend plötzlich einen friedlicheren
Anschein bekam . Vielleicht hatten die Russen von Petersburg
Erlaubniß für Zugeständnisse erhalten , denn sie erwiesen sich
in der Samstagssitzung England gegenüber » in gestrigen
privaten Besprechungen Oesterreich gegenüber äußerst nach¬
giebig. Am Samstag ist die Begrenzung der nördlichen
Bulgare !» am Sonntag in Privatbesprechungen diejenige der
südlichen Bulgarei erörtert worden. Diese unerwartet schnelle
Verständigung ermöglichte es, für heute 2 Uhr zur fünften
Sitzung einzuladen , die indessen kurz sein wird , weil die
Tücken , Franzosen und Italiener schon um 5 Uhr nach
Potsdam fahren und vorher Toilette machen müssen . In
heutiger Sitzung wird die bulgarische Frage weiter erörtert .
Offiziös hoffte man heute damit fertig zu werden. Doch ist
das nicht wahrscheinlich. Ueber die bisherigen Ergebnisse darf
Folgendes als zuverlässig gelten : Die Zusammenfassung der
beiden Bulgateien ist endgiltig aufgegeben. Im Osten wird der
Balkan die Grenze bilden bis ungefähr zur See. Dort, wo der
Balkan sich in drei Gebirgszüge spaltet , folgt die neue Grenze
dem südlichen , springt aber einige Meilen von der See plötz¬
lich nach Norden um und folgt bis zur Küste einem südlich
von Varna vorbeifließenden Strome . Solchergestalt erhält
Rumelien an der Küste einen Landstrich, der ähnlich geformt
ist, wie die Dobrudscha , nur kleiner. Reguläre türkische
Truppen dürfen zur FriedenSzeit in den Balkanpässen und ,

, was von den Russen als besonders schwer wiegendes Zuge -
ständniß ausgefaßt wird , längs der Küste des autonomen
RumelienS vorhanden sein . Ob die Türken im Innern
Festungen anlegen dürfen , ist unbestimmt , aber unwahrschein¬
lich. Sonst werden im Innern einheimische Milizen mit Offi¬
zieren, die vom Sultan zu ernennen sind, organisirt. Der starke
Einschnitt , den Rumelien nach dem Vertrage von San Stefano
bei Adrianopel machte, fällt weg . So weit ist die Sache er¬
ledigt . Unerledigt ist die Frage wegen Sofia'- . Rußland will
dieses Sandschak unbedingt zur nördlichen Bulgarei schlagen
und besitzt schon halbwegs die Zustimmung der übrigen
Mächte . Daß Schumla in den Händen der Türken ver¬
bliebe , würde Rußland nicht zugestehen; vielleicht werden
aber entweder Schumla oder andere Donaufestungen ge¬
schleift . Ob die nördliche Bulgarei einen Fürsten oder einen
europäischen Statthalter bekommt , ist noch unbestimmt . Die
Zeitdauer der russischen Okkupation ist ebenfalls noch uner¬
ledigt. Betreffs der südlichen Bulgarei fordern England
und Oesterreich den Rückzug nach dem Friedensschluß . Ruß¬
land will ihn einstweilen erst nach Regelung der Autonomie
zugestehen .

Berlin, 24 . Juni . Dir heutige fünfte Kongreßsitzung
dauerte von I Vt bis 4V<. Uhr, worauf die Bevollmächtigten
noch eine Viertelstunde plaudernd am Buffet zubrachten.
Fürst Gortschakoff vermochte wegen erneuten Gichtanfalls
weder der vorigen noch dieser Sitzung beizuwohneu. Ueber
die bulgarisch-rumelische Balkanlinie erfahre ich , daß die
Grenze wahrscheinlich eine gezackte sein wird . Die Eng¬
länder forderten zwar für die Türken alle Kammhöhen ; den
Russen aber widerstrebt es , gewisse, mit russischem Blut er-

blutete um der einzigen Frau willen , die er jemals wahrhaft geliebt
hatte , und van einem plötzlichen inneren Drang ergriffen, kehrte er
um , setzte sich neben sie auf die Bank , legte den Arm um sie , zog sie
an sich und sagte mit einer unsäglichen Innigkeit des Ausdruck» :
„Rein , Ella , schicken Sie mich nicht so hinweg ! Sie find unglücklich
und verlassen, und wer hat ein größere- Anrecht als ich , sich zu
Ihrem Beschützer aufznwersen

Ella war erschüttert, bewegt. Diese Worte de» Mitgefühls von
theuren Lippen fielen wie Balsam in ihr« wunde Seele ; laut weinend
lehnte sie einen Augenblick ihr Haupt an seine Schulter und fühlte
da» Pochen seine » Herzen», da» ihr so treu und aufrichtig ergeben
war . Aber e» sollte nur eine Liebkosnng sein , die Beiden den Ab¬
schied erleichterte, denn ia der befangenen, verkehrten Ansicht von
ihrer Lage betrachtete Ella sich für gedemüthigt und entehrt, und mit
leiser, tiefer Stimme , durch welche die ganze Bitterkeit ihre» Herzen»
htudurchbebte, sprach sie langsam : » Glauben Eie mir , Guido , ohne
Ihre Schwester würde ich Sie nicht in dieser Stunde von mir ge¬
schickt haben ; allein so wir die Sachen stehen , müssen wir schei¬
den I Wir müssen einander künftighin fremd sein , — darum leben
Sie wohl ! '

» Leben Sie wohl — doch nicht für immer , Ella ! Sie find zu
edel , zu gerecht , um mich für sremde Schuld büßen zu lassen l" sagte
er und drückte warm ihre Hand , die er küßte. Dann ging er und
ließ sie allein , deren Thränen jetzt »och heftiger stoffen , denn sie
schien nun erst die Größe de» Opfer » zu ermessen , da» sie den uu-
seligeu Berhältuiffeu gebracht hatte.

» * (Fortsetzung folgt .)

kaufte Punkte , wie das Fort St . Nikolaus , in türkischem ^
Besitz zu wissen . Außerdem würde nach ihrer Ansicht die
Nordbnlgarei allzu wehrlos daliegen , falls alle Kammhöhen !
in türkischen Händen wären . Es ist Grund zu der Ver - !
muthung vorhanden , daß die nach bestimmten Versicherungen !
von Andrassy betreffs der westlichen Begrenzung der Bul- !
garei erzielten Erfolge sich neben andern auch auf Make¬
donien beziehen . Laut dem Vertrage von San Stefano
sollten drei Fünftel Makedoniens zur Bulgarei gehören.
Gemäß der späteren Zweitheilung würde also daher ein
Theil von Makedonien dem neu zu schaffenden autonomen
Rumelien zufallen . Anstatt dessen aber soll Makedonien
einige Reformen erhalten und in dem unmittelbaren Besitz !
der Pforte verbleiben, so daß also die Straße nach Salonichi
unbcdroht von slawischen Gelüsten bei der Pforte verbliebe.

Deutschland .
§ Berlin , 24 . Juni . Alle Nachrichten über das Befinden

des Kaisers bestätigen einen erfreulichen Fortschritt wäh¬
rend der letzten Woche . Dennoch muß allzu ungeduldigen
Erwartungen gegenüber immer wieder aufmerksam gemacht
werden , daß im besten Falle noch einige Wochen vergehen,
ehe zur Ueberstedelung in ländliche Luft geschritten werden
kann. '

Die Kongrcßnachrichten lauten in den letzten Tagen über¬
einstimmend befriedigend, so daß die Schwierigkeiten , welche
im Laufe der » origen Woche auftauchten , in Folge der ver¬
traulichen Verhandlungen zwischen Rußland, England und
Oesterreich einer wesentlichen Verständigung gewichen zu sein
scheinen . Die speziellen Nachrichten über den Verlaus des
Kongresses entbehren jedoch aus bekannten Gründen der Glaub--
würdigkeit. Ein Hamburger Blatt beruft sich auf das Zeug-
niß der „Prov . - Korresp. " dafür, daß zwischen den Kabinetten
von London und Wien eine dauernde Verständigung erreicht
sei. Das halbamtliche Organ hat in keiner Zeile eine solche
Andeutung gegeben .

Das jetzt vorliegende Protokoll über die BundeSrathS-
Sitzung vom 11 . Juni bestätigt , daß der Beschluß, den
Reichstag aufzulösen , einstimmig erfolgte. Das Protokoll
fügt dieser kurzen Mittheilung nur noch hinzu : „Der sub -
stituirte oldenburgische Bevollmächtigtigte bemerkte , daß die
oldenburgische Regierung bei ihrer Abstimmung von der Vor¬
aussetzung ausgegangen sei, daß durch die Auflösung des
Reichstags dem deutschen Volke Gelegenheit gegeben werden
solle , unter den durch die letzten Vorgänge vollständig ver¬
änderten Verhältnissen seine Ansichten und Wünsche bezüglich
der gegen die Socialdemokratie zu ergreifenden Maßregeln
kundzugeben und daß sie es für wünschenSwerth halte , dieses
Motiv zu ganz bestimmtem Ausdruck zu bringen ."

Ueber die letzten Sitzungen des StaatsministcriumS und
über den Stand der legislativen Vorarbeiten werden viel¬
fach irrthümliche Mittheilungen verbreitet . Insbesondere ist
zu bemerken , daß die Vorbereitung für die sog. Socialisten-
Vorlage, d . h . für die Gesammtheit der gegen die Social¬
demokratie zu ergreifenden legislativen Maßregeln sich noch
im Stadium der kommissarischen Bearbeitung und Vorbe-
rathung zwischen dem Justizministerium beziehungsweise dem
Reichs -Justizamt und dem Ministerium des Innern befinden.

Metz , 24. Juni . Neuerdings ist in dem Fort St .
Julien eine größere Zahl von Arbeitern beschäftigt, um
Erdrutschungen , welche sich an verschiedenen Theilen der
dortigen Befestigungen neuerdings gezeigt haben , auszubes¬
sern, bezw . um weiteren Rutschungen vorzubeugen ; letzteres
namentlich an dem mit der Inschrift versehenenWerke : „ Be¬
gonnen Deutschland zum Trutz , beendigt Deutschland zum
Schutz." Auch auf der der Stadt juliegenden Seite des
Forts haben sich Rutschungen gezeigt , welche durch die
Eigenthümlichkcit der dortigen Bodenbeschaffenheit bedingt
sind. An den übrigen Forts sind nur noch wenige Arbei¬
ter beschäftigt. Das neue Forts bei St . Eloy dürfte in
diesem Jahre kaum noch in Angriff genommen werden.

U München , 24 . Juni . Am 22 . d. M . wurde in Re-
gensburg auf Requisition der Berliner Polizei rin zugereis¬
ter Handlungskommis, dem Vernehmen nach aus Sachsen ,
verhaftet . Derselbe soll eine briefliche Warnung nach Berlin
gesendet haben, es werde am 24. Juni ein Attentat auf den
Kronprinzen versucht werden . Der Verhaftete gibt an, auf
der Reise ein darauf sich beziehendes Gespräch in einem
Gasthause gehört zu haben. — Auch in Augsburg ist den
Soldaten der Besuch von 17 Wirthschaften verboten , in wel¬
chen Socialdemokraten verkehren. — Der socialdemokratische
„Zeitgeist" nennt in seiner neuesten Nummer einige Gast-
wirthe , welche in ihren Lokalen das Kolportiren des genann¬
ten Blattes verboten , und ersucht die Parteiangehörigen,
dies- Wirthschaften zu meiden. — Der Bürgermeister von
Nürnberg , v. Stromer, hat folgenden Brief erhalten : „Wenn
nicht bis 1 . Juli sämmtliche fremde Arbeiter auS Nürnberg
verbannt sind , dann wird Nürnberg an allen 4 Ecken in
Brand stehen . Die feiernden Arbeiter . Einer für Alle."
Die entsprechenden Anordnungen sind getroffen . — Wie die
„Neue Würzb. Ztg . " vernimmt, hat der durch seine Thätig-
keit in der juristischen Literatur rühmlich bekannte KreiSge- l
richtS-Rath 1> . Köhler in Mannheim den an ihn ergange¬
nen Ruf zur Uebernahme des Lehrstuhles für Civilprozeß
an der Universität Würzburg an Stelle des verstorbenen
Hofraths Prof . Or. v . Albrecht angenommen und wird im
Herbst seine Thätigkeit beginnen . — Richard Wagner'S
neuestes Werk „ Parfival " ist seit Kurzem vollendet. Der
Opernsänger Jäger aus Hamburg ist mit Familie in Bay¬
reuth , um unter Leitung Wagner'S die Titelrolle einzu-
studiren .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 24. Juni . Dem Vernehmen nach werde«,

natürlich neben dem Kongreß herlaufend , nicht auf dem
Kongreß, schon jetzt Verhandlungen darüber geführt , ob und
wie ein Kongreßbeschluß, der, im Uebrigen einhellig gefaßt,
von derjenigen Macht, gegen die er gerichtet, perhorreSzirt

> werden würde, zur Ausführung zu bringen sei . Die nächste
^ Veranlassung dieser Verhandlungen mag die schon wieder- V

holt abgegebene Erklärung der Pforten-Bevollmächtigten sein,
daß sie den Kongreß zu verlassen hätten, sobald derselbe in

! irgend einem Punkte über die Bedingungen von San Ste-
! fano noch hinausgreife , und es scheinen die Verhandlungen

einstweilen auch nur auf diese Eventualität Bezug zu neh¬
men. Von Seiten Rußlands ist freilich die Möglichkeit,
daß es irgend einem Beschluß sich nicht füge, bisher auch
nicht einmal angedeutct.

Frankreich
c? Pari » , 24. Juni . Ueber die bisherigen Leistungen

des Berliner Kongresses urtheilt der „Temps" :
Der Kongreß wäre nicht mit relativer Leichtigkeit dahin gelang»,

ter kapitalen und so heiklen bulgarischen Frage eine Lösung , u gebe«,
welche man van b iden Seiten so bereitwillig annimmt , wenn in ihm
eia feindseliger Geist gegen Rußland geherrscht hätte, oder wenn anch
nur die beiden Mächte , welche speziell mit Rußland zu unterhandeln
hatten , von einem solchen Geiste beseelt gewesen wären . Nicht gegeu
Rnßland hegt der Kongreß Feindschaft, sondern gegen den Vertrag
von San Stefano . Sobald Rußland darein willigte, au- diesem Ver¬
trage die Artikel zu streichen , die für die Mächte unannehmbar waren ,
konnte die DiSkusfion ungehindert vorrücken und eine freundschaftliche
Lösung war möglich geworden. Den Vertrag von San Stefano läßt
aber der Kongreß nicht zu , weil er in Wirklichkeit Konstantinopel un -
ter die wehr oder weniger verhüllte Herrschaft Rußland » bringen
würde ; im Uebrigen zeigt fich der Kongreß sichtlich geneigt, die Rechte
anzuerkennen, welche der Sieg dem Sieger verleiht. Seine Aufgabe
wird nur sein , diese Rech, « aus ein billige« Maß zurückzuführen.
Da » waren und da- find noch , wie wir zu wissen glauben, die lei¬
tenden Ideen der diplomatischen Welt in Berlin .

Das katholische Frankreich feierte gestern den Frohn -
leichnamS - Tag , das aufgeklärte und republikanische, we¬
nigstens in Versailles , den Geburtstag des General-
Hoch e. Heute wird Gambetta in der letzteren Stadt,
wie schon in früheren Jahren, bei einem großen Bankett die
Gedächtnißrede auf den Beschwichtiger der Vendee halten .
Was die FrohnleichnamS - Prozesstonen betrifft , so hielten sich
dieselben zu Paris im Innern oder doch in dem Weichbilde
der Kirchen , nicht ohne Mitwirkung der von dem Kriegs-
ministcr hergeliehenen Militärmustken ; in Marseille , wo
ein Erlaß des Maires den traditionellen öffentlichen Um¬
gang verboten hatte , zogen die Gläubigen schaarenweise nach
der Wallfahrtskirche Notre-Dame de la Garde, ohne daß eS
deßhalb zu Reibungen mit dem anders denkenden Thetle der
Bevölkerung gekommen wäre , und ebenso ruhig verliefen die
Dinge in Lyon , wo die Behörde sogar die öffentliche Pro¬
zession gestattet hatte. Mit Ausnahme von Montp ellier
nahmen überall in der Provinz die Spitzen der bürgerlichen
und der militärischen Behörden an diesem Glaubensakt Thetl.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten ist heute Vormit¬
tag in Marseille eingetroffen und wurde telegraphischer Mel¬
dung zufolge auf dem dortigen Bahnhöfe, sowie auf dem
Platze der Präfektur, nach der er sich begab , von einer kom¬
pakten Menge mit den Rufen : Es lebe die Republik ! ES '
lebe Freycinet ! Es lebe Gambetta! begrüßt . Der Minister
gedenkt bis Mittwoch in Marseille zu bleiben und dann
Toulon und Nizza zu besuchen.

Großbritaunie « .
z Londou , 22 . Juni . Der „Morning Post" zufolge

wäre es wahrscheinlich, daß der Kaiser von Rußland
nach Berlin käme, sowohl um seinen Kaiserlichen Oheim zu
besuchen, als um den Maßnahmen der russischen Bevoll-
mächtigten die erforderliche Genehmigung zu ertheilen.

Nachdem der Strike der Baumwoll - Arbeiter ichf
Nordosten Lancashire'S kaum zu Ende gebracht worden , iE
ein neuer im Südosten derselben Grafschaft ausgebrochen .
Hier hatten nämlich die Fabrikherren vor einigen Wocherr
eine Lohnherabsetzung von 10 Proz. für die Weber und voft
5 Proz . für die übrigen Arbeiter angekündigt und in Folg«
dessen haben nach den Pfingsttagen nur eine kleine Zahl vort
Leuten fich wieder an die Arbeit begeben .

Türkei.
Soustautiuopel, 15. Juni . Obgleich Fürst Labauoff fich

fortwährend bezüglich eines günstigen Ausganges deS Kon «
greffeS sehr zuversichtlich zeigt, treffen die Russen doch fort-
während ihre Vorkehrungen , als ob die Feindseligkeiten so¬
fort wieder beginnen sollten. Die seit dem Friedensschlüsse
beurlaubten russischen Offiziere sind bereits wieder zu ihren
betreffenden Truppenkörpern eingcrückt . Die Mannschaft
arbeitet unausgesetzt an der Errichtung neuer VertheidigungS -
werke oder an der Vervollständigung der alten in Tscha-
dalja , Rodosto , Silivri und allen wichtigen Punkten der
Küste des MarmarameereS. Andererseits treffen hier unaus¬
gesetzt viele türkische Rekruten aus Asien ein, welche bis spHtin die Nacht hinein gedrillt und in den Kasernen in der
Handhabung der Feuerwaffe geübt werden. Die einexerzirteü
Leute werden sofort in die Linie eingereiht , man sieht täg¬
lich lange Reihen von Wagen mit denselben in die Lager¬
plätze gegen die Hügelkette deS europäischen Ufers des Bos¬
porus sich bewegen . — Seit dem Komplotte von Tscheragan
zeigt sich der Sultan über seinen Bruder Murad ganz be¬
sonders aufgebracht und hat wiederholt den Versuch gemacht,
denselben vor das Kriegsgericht stellen zu lassen. So fragte
er beim Ministerrathe an , ob es nach dem Cheri, dem Ge¬
setz der Muselmänner, nicht anginge, Murad als einen Mit¬
schuldigen Ali Suavi'S in Untersuchung zu ziehen. Muuif
Effendi , der mit der Berichterstattung über diesen Fall be¬
traut worden war, führte in seinem Gutachten aus , daß eiqe
gerichtliche Prozedur gegen den Exsultan nur in dem Falle
zulässig erschiene, wenn unwiderlegliche Beweise seiner Schuld
vorlägen . Ein anderes Mal fragte Abdul Hamid bei Said
Pascha , dem Präsidenten der Untersuchungskommission an ,
ob er es nicht für seine Pflicht halte, Murad in die Unter¬
suchung einzubeziehen. Ungeachtet seines Streben- , dqm
Sultan gefällig zu sein , antwortete Said in der gleichen
Weise wie Munis und diese Antwort war mit unter den



Ursachen, welche ihm die Ungnade zuzogen und seine Ent¬
fernung nach Brufsa veranlaßten . Die Feindseligkeit Abdul
Hamid 'S gegen seine« Bruder stammt schon von früher her
und eS ist nur die Furcht vor dem Urtheile Europa'« , welche
da« Leben des unglücklichen Exsultans vor den Wuthaus -
brüchen des Herrschers schützt.

Pera , 18. Juni . Die Gefahr eines Zusammenstoßes
zwischen den türkischen und russischen Strcitkräften, die schon
lange gefürchtet wurde , hätte sich in der Nacht von Sonn-
tag auf Montag beinahe verwirklicht. Anlaß dazu gaben
zwei Beobachtungsthürme aus Holz , welche die Russen ge¬
genüber Daud Pascha errichtet hatten . Sie ließen den ehr¬
geizigen Fuad Pascha nicht schlafen. Eben erst zum Muschir
ernannt in jugendlichem Alter, glaubte er sich durch eine
Heldenthat diesen Rang verdienen zu müssen. Er sandte
daher an die Russen die Aufforderung, diese Beobachtung- -
thürme zu beseitigen, widrigenfalls er sie nach Ablauf von
24 Stunden bombardiren werde. Daraufhin erfolgte dann
von Seiten der Russen sofort eine ausgedehnte Trupprn-
zusammenziehung. Von Silivria wurden 8000 Mann in
Eilmärschen nach den russischen Linien beschieden; sie langten
gestern schweißtriefend während einer tropischen Hitze an.
Ferner wurden an 80 Kanonen nach der Mitte der russi¬
schen Schlachtordnung zu in Bewegung gesetzt . Ein großer
Theil der russischen Offiziere war eben erst von einem Ban¬
kett. das auf der Insel Prinkipo veranstaltet worden war,
nach San Stefano zurückgekehrt, als sie den Befehl erhiel¬
ten, sich sofort nach ihren betreffenden Lagerposten zu Kege-
den. Nunmehr scheint die Gefahr beseitigt . Aber unter den
russischen Offizieren herrschte damals die Meinung , daß nun
die Nothwendigkeit, Konstantinopel mit Sturm zu nehmen ,
gekommen sei. — Fünf große Lloyddampfer haben Befehl
erhalten, ungesäumt, ohne hier irgend welche Ladung einzu-
nehmen , nach Triest zurückzufahren . Sie werden wahrschein¬
lich zu österreichischen Truppentransporten benutzt werden .

Badische Chronik
Karlsruhe , 24 . Juni . Nach Bekanntmachungdes ReichS -

kanzler-Amts in Nr. 23 des „ Centralblatts für das Deutsche
Reich" vom 7 . Juni l. I . ist dem Bankier Ed. Schmidt
in Berlin Namms des Deutschen Reichs das Exequatur
als schwedisch -norwegischer Konsul daselbst ertheilt worden.

-7- Karlsruhe , 24. Juni . ( Schwurgericht . ) Seit der
letzten SchwurgerichtS- Saison ist mit dem GerichlSsaal im neuen
Jukizgebäude eine erfreuliche Veränderung eingetreten ; die alten Sub -
lellieu für R chter und Geschwornc, welche vom Jahr 185t hcrstam»
rneud, bei der Ueberstedlung de» Gerichtshofes im Jahr 1864 von
Bruchsal hierhergenommen und seitdem benützt wurden , sind entfernt
und an ihre Stelle in der Fabrik von Slövesand meisterhaft gefertigte
Anschaffungen getreten ; auch in dem Zuhörerraum befindet sich ein«
entsprechende Zahl von Sitzplätzen.

Die diesmaligen Sitzungen , deren Tagesordnung wir bereit» mit-
getheilt haben, wurden unter dem Vorsitz de» Großh . Kreis - und Hof-
gerichtS -DirektorS Wielandt eröffnet mit der Anklage gegen Reinhard
Schille von Ristorf , ledigen Schlaffer , wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolg . Der Angeklagte arbeitete bei dem Hammerwerkbe»
ptzrr Schmidt in Söllingen , und stund mit einem andern Arbeiter
dieser Fabrik, dem Keltenschmied Bender , auf freundschaftlichem Fuß ;
beide befanden sich am Sonntag den 18. Mai in dem Fabrik -WirthS -
bauS und l» gaben sich Abends etwa! angetrunken in da» gemein¬
schaftlich bewohnte Zimmer , um sich zu einem Spaziergang nach
Singen uwznkleiden.

Unmittelbar daraus rief der Angeklagte zum Fenster hinaus um

Hilfe ; die herbcieilenden Leute trafen den Kettenschmied Bender ster¬
bend auf dem Bett liegend . Raimund Schille hatte seinen Freund in

Folge einer Wortwechsels wir einer Scheere gestochen und in '» Herz
getroffen ; bei dem Vorfall selbst waren keine Zeugen anwesend ; der

Angeklagte erklärt heute, daß er sich im Spaß mit dem Äelödteten im

Zimmer herumgestoßen habe und daß die Verletzung mit der Scheere
durch eiuen unglücklichen Zufall herbeigeführt worden sei. Die Frage
der mildernden Umstände wurde bejaht und eine Gefängnißstrase von

sechs Monaten ausgesprochen.
-s- Karlsruhe , 25. Juni . (Schwurgericht ) Am 11 . Mai

d. I . fing der al» streitsüchtig bekannte Josef Abele iu dem Bier¬
lokal von Zeller von Jöhlingen Streit an und wurde von dem

Wirth hinausgewiesen. Unter der Thüre stehend , von welcher eine

sieben steinerne Stufen enthaltende Treppe in die Einfahrt führt ,
setzte Abele sein Schimpfen fort , worauf einer der Gäste, Domiuik

Schwar , von Jöhlingen , 21 Jahre alt , lediger Maurer , hervortrat
vud dem Abele einen so kräftigen Sioß gab, daß dieser die Treppe
hioabfiel und den Kopf aus eine Steinplatte der Einfahrt aosschlug;
die deßfallfige Verletzung verursachte sofortigen Tod. Heut « wird
Dominik Schwarz wegen Körperverletzung mit nachgesolgtem Tode zu
einem Jahr Gesängniß verurtheilt .

Au » der Orten au , 23. Juni . (D . W .) Hier wurde bereit»
mit der Heuernte begonnen , doch ist die Witterung hiezu höchst un -

günstig. Quantität äußerst reichlich , Qualität nur mittelmäßig . Der
Stand der Reben ist bei den obwaltenden WitternngSverhältniffeu
noch ein günstiger, Zwetschgen und sonstige - Steinobst , ebenso Birnen
und Nüsse gibt eS hier wenig , dagegen versprechen di« Apfelbäume
nm so reichlicheren Ertrag .

X Freiburg , 24. Juni . Am Fuße unsere« schönen , vielbe-

suchten SchloßbergeS zwischen der Altstadt und der Vorstadt Her -

deru haben sich im Laufe der letzten zwölf Jahre eine Anzahl
von Privatleuten , und zwar fast ausschließlich frühere Ein¬

wohner von Hamburg oder Bremen , angekauft und hübsche
Villen mit reizenden Gärten und Anlagen erstellt , so daß die¬
se« Sladttheile im VolkSmunde mit Recht der Name „das Villen »
Viertel " beigelrgt wurde. Kürzlich hat der hiesige Stadtrath einem

Wunsche der Anwohner entsprechend einer in jenem Sladttheile er-

Pellten neuen Straße den Namen „Hansa- Straße " gegeben; möge da»
Hansaviertel sich immer mehr erweitern und verschönern ! Die Bau¬
lich von Privaten ist gegenwärtig auch hier keine große trotz der be-
deutend gesunkenen Arbeitslöhne und Materialienpreisl . Bei Ver¬
gebung von Arbeiten an öffentlichen Gebäuden find in jüngster Zeit
Mehrfach Submissionen eingekommen, welche bi» zu 80 Prozent nute ;

den Voranschlägen blieben, und in der Regel waren die Voranschläge
keineswegs hoch gestellt .

Donaueschingen , 23 . Juni . (D . W.) Die SebaftianSkirche
dahier befindet sich in baufälligem Zustand , und muß !« deßhalb seit
mehr »l« zwei Jahren geschloffen werden. Von vielen Seilen wurde
der Wunsch geäußert , daß diese» GotteShau» , welches im Jahr 1612
von hiesigen Bürgern zur Zeit einer verheerenden Krankheit gebaut
wurde , nicht dem Verfalle preiSgegebeu , sondern wieder hergestellt
werde. Da aber keine Fonds za diesem Zwecke vorhanden find , so
ergeht die Bitte an die hiesige Einwohnerschaft um milde Beiträge zur
Herstellung jene» Gotte - Hause». Die Gaben werden von den Mit¬
gliedern der katholischen StiftungSkommission entgegengenommen.

Vermischte Ruchrichte « .
f- Kannstadt , 24. Juni . Heute Abend fand «uter großer Be¬

theiligung die Enthüllung der Grabdenkmal» Ferdinand FreiligrathS
statt ; nach der Weiherede de» Professor» Klaiber fiel die Hülle , gezogen
von den noch im jugendlichsten Alter stehenden Enkeln de» Dichter» ;
die erzene Kolofsal-Büste ist ein Werk Donndors 'S.

— (Sterblichkeit » , und Gesundheit - Verhältnisse .)
Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 24 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 39,2 , BreSlau
32 3, Königsberg 36,9 , Köln 20,6 , Frankfurt a . M . 22 , Hannover
22 .5, Kassel 24,4, Magdeburg 22,5, Stettin 26.5, Altona 25,6, Straß -

bürg 81,8 , München 39,3, Nürnberg 19 , Augsburg 29,3 , Dresden
83.5, Leipzig 21,5 , Stuttgart 17, Braunschweig 24,4, Karlsruhe 26 ,
Hamburg 27,4, Wien 31,3, Pesth 36,8 , Prag 37,6 , Trieft 26.4. Basel
38,8 , Brüssel 24,3 , Pari » 22,8, Amsterdam 82 , Kopenhagen 225 ,
Stockholm 21,7 , Christian» 14,1 , Petersburg 48,2 , Warschau 44,2 ,
Odessa 43,9 , Bukarest 82,1 , Turin 89,5 , Lissabon 25,5 , London
19, Glasgow 28,6 , Liverpool 25,8 , Dublin 85,9 , Edinburg 82,2 ,
Alexandria (Egypten) 38,5 ; ferner au» früheren Wochen : New - Iork
22 .5, Philadelphia 15,2, Chicago 12,2, St . Louis 11,2, San Francisco
14, Kalkutta 42,5 , Bombay 44,5. Während de» größten LheilS der
Berichtswoche herrschten an den meisten deutschen BeobachtungSstatio-
nen westliche und südwestliche (in München, Heiligenstadt und BreSlau
vorübergehend östliche und südöstliche) Windrichtungen . Gegen Ende
der Woche machten sich jedoch vielfach nördliche Luftströmungen gel¬
tend, nur in BreSlau und Karlsruhe blieb Südwest vorwiegend . Die
Wärme der Luft überstieg nun in BreSlau da» MonatSmittel . Nieder¬
schläge im Gefolge heftiger Gewitter waren häufig. Der Gang de »
Luftdruck » war ein langsam steigender . Mit dem Umgänge der Wind¬
rose nach Nord sank er. Die SlerblichkeitSverhältnifse in den deut¬
schen Städten haben sich im Vergleich zur Vorwoche wieder ungün¬
stiger gestaltet . Die allgemeine SterblichkeitSBerhältnißzahl (auf 1000
Bewohner und aus'» Jahr berechnet ) ist von 26,3 der vorangegange «
ne» Woche aus 27,8 gestiegen . ES zeigt sich sowohl die Sterblichkeit
de» Säugling -alter» , besonder » in Berlin uud München , wie die der
höheren Altersklassen, namentlich der Altersklaffe von 40 bi« 60 Jah¬
ren , erheblich gesteigert .

Unter den Todesursachen werden fast alle Infektionskrankheiten
häufiger genannt ; nur Todesfälle an Keuchhusten und an Flecktyphus
waren seltener. Masern waren in Berlin und Dortmund , da» Schar¬
lachfieber in Berlin , diphtherische Affektionen in Berlin , München ,
Königsberg, Danzig , Elberfeld, Essen , Pari » und Wien häufiger .
UnterleibStyphea zeigten sich außer in Posen in deutschen Städten
nicht in größerer Ausdehnung ; auch in den russischen und rumänischen
Städten lassen die TyPhuSePidemieu nach . AoS deutschen Städten
werden 7 FlecktyphuS-TodeSsällegemeldet , au» Berlin , BreSlau , Stet -
tin je 2, au» Königsberg 1 . In Berlin kamen in der Berichtswoche
nur 8 neue ErkrankungSfälle vor, so daß nach Abgang der Genesenen
»nd der Gestorbenen der Bestand im Barackenlazareth 34 betrug .
Wesentlich gesteigert erscheinen Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der
Kinder mit tödtlichem AuSgauge , namentlich in München (40 ) , in
Berlin (237 ) ; auch in Burg , Colmar , sowie in Petersburg , Warschau ,
Basel , Stockholm, Pesth ist die Zahl der dadurch bedingten Todesfälle
größer , in BreSlau , Königsberg, Straßburg kleiner als in der vorher¬
gegangenen Woche. Die Pockenepidemie in London zeigt weitere Rück¬
schritte ; in Wien , Pesth. Barcelona . Warschau (59) ist die Zahl der
Todesfälle gestiegen , iu Petersburg , Odessa gesunken . In Rio de
Janeiro erlagen in der ersten Hälfte de» Monat » März 148 Personen
dem gelben Fieber .

F Pari » , 24. Juni . Hr . Chöri-Montigny , der 22jährige Sohn
de» Direktor» de» Ghmuase , welcher eben vor einigen Wochen auf
dieser Bühne mit einem einaktigen Stücke debütirt hatte , ist gestern
eine » tragischen Tode» gestorben . Ein Dachshund hatte ihn vor etwa
vierzehn Tagen gebissen und war bald daraus an der Tollwuth »er-
endet. Der junge Montigny wartete mit begreiflicher Ungeduld , ober
ohne sich seiner Umgebung anzuvertrauen , die Frist ab , binnen deren
sich nach medizinischen Büchern, welche er zu Rache gezogen, die Fol -
gen de» Bisses an ihm selbst etwa zeigen könnten. Gestern trat da»
Uebel in der Thal bei ihm und zwar sogleich mit den fürchterlichsten
Erscheinung«,, auf , vielleicht auch verschärft durch einen Sonnenstich ,
den er sich bei dem Besuch der Revue von LongchampS zugezogen
hatte . Der Patient , der sich seine« Leidens vollkommen bewußt war ,
zertrümmerte Alle» wa», chm unter die Augen kam , und litt eia « ganze
Nacht hindurch entsetzliche Qualen , bis er deS Morgens um 8 Uhr
deu Geist aufgab. Er war der Sohn der einst sehr gefeierten Schau¬
spielerin Rose Lhöri , die sich selbst, indem sie ihn als kleine» Kind ,
da» von Keuchhusten befallen war , Pflegte , einen frühen Tod zuzog.
Eine wahre Schicksalstragödie in dem Hause eine» Theaterdirektors .

; London , 22 . 'Juni . Unter dem Vorfitz de» Lord -Mayor »
fand gestern in Manfion house die 54 . Jahresversammlung de»
Verein » gegen Thierquälerei statt , mit der eine PreiS -
vertheilung an Kinder für freundliche Behandlung von Thieren ver¬
bunden war. Wie aus dem Bericht hervorgeht, wurde im Jahr 1877
durch die Bemühungen de» Verein- in 2726 Fällen Bestrafung von
Thierquälern erzielt (gegen 994 im Jahr 1867) . Am meisten haben
noch immer die Pferde unter der Grausamkeit der Menschen zu leiden,
danach kommen Esel, Hunde , Katzen rc. ES wurde hervorgehoben ,
daß im abgelaufcnen Jahr durch die Bemühungen deS Verein » der
Schutz de» Gesetze- ans sämmtliche HauSthier« ausgedehnt wurde .
Der siebente internationale Kongreß der Vereine gegen Thierquälerei
wird nicht , wie ursprünglich beabsichtigt , in Frankfurt , sondern in
Pari » stattfiaden und vom 22. bis 30 . Juli dauern . Sämmtliche
Redner der Versammlung sprachen sich scharf gegen Vivisektion au ».

Nachschrift .
f München , 24. Juni. Laut Beschluß der Polizeidirek¬

tion ist der socialdemokratische Arheiterverein hierselbst ge¬
schlossen worden .

-f R»m , 24. Juni. Die italienische Regierung hat zu
erkennen gegeben , daß der Verlängerung des Handelsvertra¬
ges mit Oesterreich bis zum Ablauf des Jahres ihrerseits
kein Hinderniß entgegenstehe ; die Ratifikationen dürsten näch¬
ster Tage ausgcwechselt werden .

si Lands« » 24. Juni , Abds. Im Unterhaus « bekämpfte
Förster die Bill betreffend Maßregeln gegen die Rinderpest,
die zur zweiten Lesung stand , namentlich die Bestimmung
wegen Schlachtung ausländischen Viehes am Landungsplatz;
durch die Bill würden die Viehvorräthe verringert , die Fleisch¬
preise erhöht werden und doch der Seuche kein Abbruch ge-
than. Die Vorlage sei auch ungerecht gegen seuchefreie Län¬
der. Staatssekretär HickS- Beach führte aus , daß die Bill
nicht die Protektion der inländischen Viehzucht bezwecke.
Freier Viehhandel sei unmöglich ; eS liege keine Priuzipien -
frage vor , sondern nur die Frage betreffs des Grades der
einzusührenden Beschränkungen . — Die Fortsetzung der De¬
batte wurde auf Dienstag vertagt.

-f London , 25 . Juni. Rücksichtlich der Gegenkonzession
Rußlands betreffs der Balkanbesetzung durch die Türken ist
Seitens anderer Kongreßmitglieder der Widerstand wegen
Sofia's und der betreffenden Sandschaks , die man der Süd¬
provinz — wofür Namen und Normen der Gouverneur¬
ernennung noch fcstzusetzen sind — einverleiben wollte, auf¬
gegeben worden. Durch diese Konzessionen soll die Konzilianz
der Verhandlungen und ihre Beschleunigung gefördert werden .

Rußland legte großes Gewicht auf diese Frage und hat
für das Fürfienthum Bulgarien durch die Hinzufügung
Sofia's ein großes Zugeständniß erlangt . Bezüglich der
kursirenden Gerüchte wegen der festzusetzenden Räumungs¬
fristen, welche verschiedene sein werden, meldet die „ TimeS " :
Der Kongreß habe die Frist für den Abzug der Russen aus
Ostrumelien und Bulgarien auf neun Monate fixirt.

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang be» „ Großen Kurfürst "
Verunglückten ist weiter bei uns eingegavgea: Von Z . D . Sch. 6M . ;
zusammen 224 M . *

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 25. Juni 187».

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 85. Juui , die übrigen vom 84 . JunlJ

Staatrpapiere .

Deutsch! . 4 °/, Reichs -Anleihe SS ' /,
Preußen 4 ' /, ' /^Oblig. Thlr . 104' / ,
Baden 5«/« „ fl. —

' ^ N. 4° , . M . 94' /.
. 3 -/, «/, „ v. 1842fl. 94

Bayern 4 ' /, °/« Obligat . fl. 100»/«
. 4»/, „ fl. -
. 4«/, . M. 95

Württemberg 5°/,Obligat . fl. 103' /,
- 4 ' /-°/« „ fl. 101' ,
. 4°,„ „ fl.

Nassau 40/, Obligationen fl. 96 ' /,
Gr . Hessen 4°,^ Obligat , fl. 86 ' /,
Kesterr . 5°/« Sitberreute

Zins 4' /, °/« 56 ' /,

Hesterr . 4 « , Hokdrente 64
Hesterr . S °/,Z »apierre « te

Zins 4 '/,»/o 55 '/,
Luxem- 4»/«Obl . i.Fr .ä28kr. 97

bürg 4»/a „ i.Thl .ä105kr. —
Rußland 5°/o Oblig. v. 1870

^ L 12. 85 '/,
„ 5°/, do. von 1871 82 »/,

Schweden 4' /, "/« do . i. Thlr . —
Schweiz4'/, °/oBernSttSobl . 68
A .-Amerika 6 "/„ Monds

188Sr v«« 1865 99»/,
„ 5"/„ dlo . 1904r

( " /,or v. 1864) 103 ' /.
3"/« Spanische 14 ' /,
Volle sranzös . Reute 111
4' /, «/« LarlSruher 101 ' /.

Kütten u«d VrtorttiUeu .

Neichsöank 153' /,
Badische Bank 102 - /.
Deutsche Wereinsbanü 75
DarmstLdter Want 114' /,

esterr . Wationalöank 736
esterr. Kredtt -Aktte« 210»/.
theintlche Areditöanü 81 ' /.

^ rutsche ßffektenöanü 111' /.
4' /, "/, Pfälz.Maxbahn 500fl. 114
4"/Hess. Ludwigsbahn 250fl. 70
S «/, öst. Arz . StaatrSah » 823
S °/» „ Süd -Lombarde» 65' /«» "/» , IrordvestS . -A. —
b°/,Rud .-Eisnb. 2.Em.200sl. 102
5°stBöhm. Westb̂ A . 200fl. 148' /,
S -i/oAranz-Avses-Sisenö. 117
S »/oElisab .-B .-Akt . ä200fl . 14g -/,
KaNzier 818' /,5°/,Mähr .Grenzb .-Pr .r.S . -
5°/»BöhmWrstb..Pr .i.Silb. 791, ,S«/,Elisab.B.-Pr .i.S . I .Em. -
5«/, dt». „ 2.EM. 78
5"/, dto.stenersr. 1873 „ 77»,
5°/o do . (Neumarkt-Ried) 7g»

'

5"/»Donau-Drau
5°/o Krauz -Aöfes-Wrior .
5»/, Sronpr . Rudolf-Prior ,

von 1867/68
5"/oKronpr .Rud.-Pr .v . 1869
5<i/M.2rrdwefi»..H».t.S.
5«/, „ „ Iüt. L.
5»/, Vorarlberger
5°/,Ungar.Ostb .-Pri «r .i.S .
5' /,Ungar.Nordostb .Prior .
5°/,Ungar.Galiz.
5°,«Ungar. Eis.-Anl.
5°/xjöstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/, östr. Süd -Lomb .-Pr .
5^ öfterr .StaatSb .-Pr .
3°/Merr .StaatSb .-Pr .
5' /oWien .-Pottendorf-Pr .
3"/oLivorn .Pr ., i.,r . 0, v » »,
5°/ , Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr .
4' /.°,» , .
6»/, Pacific Central
6°/, Südl . Pac. Missouri

56',.

SS
5« ' ,.

60
58 ',.
72 ' ,.
80 -,.
48 -,.
87 ' ,.
67 ' ,.
74 ' ,.

10»

103

Anlehensloest u» d Wrämtenanletb «.

3 -/, °/,Prevß .Präm . lOOTHl. — -
Töln -Mindener 100-Thaler-

Loose 112.-
Bayr . 40/0 Prämien -Anl. 181' /«
Badische 4°/x dto . 120

„ 35 -fl. -Lo° se 140.-
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 82 .80
Großh . Hessische 25-sl.-Loose 188
AnSbach-Gunzenhaus. Loose 28.60

Oestr. 4°/,250fl.L- -se ».1854 101 ' ,,
. 5«/,500fl .- ., v .1860 109»/.
„ lOO-ss - Loose v. 1864 252 .50

Ungar. Staairloose 100 fl. 155 .60
Raab - Grazer lOOTHlr .Loose 71 ' ,»
Schwedische IO- Thlr .-Lo»se 43.80
Finnländer lO-Thlr .-Loose 39 .—
Meininger 7-fl. -Loose 18.80
3' /,Oldenbnrger40-Thlr .-L. —

Wechselt »« !«, chsld »ud ZtlSer .

/ »« do» LSWsd.Sl . 2 -/, °/o 203.60 Ducaten
Warts IS » Jircs . 2»/« 81.— 20-Iira » c» -Sl .
Wie » ISS L. östrW . 4' ,, «/o 172.60 Engl. Sovereign,

"
.

DiScsnko . . l.S . 4 °/, Russische Imperial .
Holland . 10. fl.- St . Mk. 16.85 Dollars in Bol» .

4e » d«« t : fest .
Werki » er Mörse . 25. Juni . Kreoüaktien 419.50 ,448 .— , Lombarden 133 .50 , DiSc. Lommandi! 125.50

Mk. 9L2 - 57
. 16.19 - 2»

20.29 - 34
16.85 - 70
4.17- 20

154 . — . Tendenz : fest.
Wiener Wärst . 25. Juni . Sreditaltien 242 50 ,— « nglobank 109.70, NapoleonSd 'cr S .39. Tendenz:
Wr « -H »rt , 25. Juni , « old (SchlnßlurS) 100-st .

« e- Wetter « 4»a» drk«»«chrichte , t« der Wett «, « Sette

Verantwortlicher Redakteur >
Heinrich Soll in Karlsruhe.

SiaatSbah »
Neich »ba»k

Lombarde»
fest.

H .



^ Todesanzeige'
I 649. Mosbach . Freun-

und Bekannten machen
wir die traurige Anzeige von dem
heute früh ^ 4 Uhr erfolgten

'
. Hin¬

scheiden unseres lieben Kindes
Maria

im Mer von 4 Jahren und 2 Mo¬
naten.

Um stille Theilnahme bitten ,
Mosbach, den 25 . Juni 1878,

die trauernden Eltern :
Rudolf Häffner .
Charlotte Häffner ,

geb . Krauß ._
»L. Todesanzeige.

E 657. Lahr . Theilnehmen-
den Verwandten und Freun¬

den widmen wir die traurige Nach¬
richt , daß es Gott dem Allmächti¬
gen gefallen , heute Morgen 9 Uhr
nach schweren Leiden, unfern innigst
geliebten , theuren Gatten , Vater
und Großvater :

Herrn Geheimer Hofrath
Carl August Gebhard,

Ritter des Zähringer -Löwen -Ordens,
sanft in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen !

Lahr , den 25 . Juni 1878 .
Die tieftrauernden

_ Hinterbliebenen .
601 . 2 . Dorioueschingeu .

Freie Forststellen .
» Die Fürstliche Forstoerwaltung hat eine
Forstverw -lterstelle miiPenstonSrecht , einer
AvsangSbesvldung von 2100 M . und den
festgesetzten Aversen , sowie zwei Forfiassi-
stentenstellen der Domänenkanzlei mit An¬
fangsgehalten von LOOii — 2180 M . n bst
6 M. Diäten und Reis- kostcnvergütung bei
ForsteinrichtungS - und ähnlichen onSwär -
licen Geschäftca oder rietst A ersen bei
Dienpverwesungen , unter Umständen eben¬
falls mit Pensionsberechtigung , zu besitzen .

Wissenschaftlich gebildete Forstmänner ,
welche die SlaatSP üsung für den Forst -
verwaltungSti -nst gut bestanden haben nud
schon einige Jahre im äußeren Dienst ver¬
wendet worden find , wollen sich nnter An¬
gabe ihrer persönlichen Verhältnisse und
ihres Bildungsganges , sowie unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse binnen 14 Ta¬
gen melden. Als Forstassistenten erhallen
Bewerber , welche schon bei der Forsteinrich -
tung beschäftigt waren , den Vorzug .

Dovaaeschirgen , den 18 . Juni 1878 .
Fürstlich Fürstenbergische Doma
_ uenKauzlei ._ ( dl 62010 .)

Ladenstelle- Gesuch.
653 . Ein anständiges , gut empfohlenes

Fräulein , 22 Jahre alt , wxlcheS in der
Galanteriewaarenbranche bewandert ist , so
auch in den feineren weiblichen Handarbei¬
ten , sucht pr . 1 . od . 1b . Juli ähnliche Stell «,
auch würde sie Stelle zu größeren Kindern
annrhmen Gest. Anträgen fleht entgegen
I . Mülltk 's PlacirungS - Bureau , Sretn -
pr . 3 io Karlsruhe . 653 .

643 . 1 . Ein tüchli-
grr Kaufmann , wo

möglich in reiferem Alter , der selbständig
»nd geläufig alle voikommeoden Kontor¬
arbriten , sowie kleinere Touren besorgen
kann , wird für ein Fabrikgeschäft gesucht .

Ansprüche und Zeugnisse unter Lhiffre
4 . L . au die Expedition dieieS BlatteS .

655 . 2 . Waldkirch .

Lehrlingstelle .
Auf 1. Oktober wünsche ich einen braven,

jungen Mann al» Lehrling in wein Ge¬
schäft aufzariehmen.

Waldkirch bei Freiburg .
» r . M . lb lnn ^ r ,

_ Apotheker._

HckiithsautM
645 . 1. Ein junger , gebildeter und tüch <

tiger Kaufmann , einziger Sohn einer
angesehenen Beamtensamilie , gegenwärtig
Reisender , wünscht, da ihm wenig Gelegen-
heit geboten ist , mit Damen zu verkehren,
auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
sich mit einer jungen Dame im Alter von
18bis 22 Jahren mitVermögen zu «er-
heirathen , um sich dadurch seine Existenz
zu gründen .

Eltern oder Vormünder belieben ernst¬
gemeinte Anträge riebst Photographie unter
Lhiffre 2 500 xostlugsruck Larlsruds ein¬
zusenden.

Diskretion «st Ehrensache,_
Ein Oelgenräl - e

ans der niederländischen Schule , 151 Cent,
breit nud 92 */, Cent , hoch , darstellend eine
brabantischr Spitzenklöpplerin arbeitend
nud ihren beiden Töchtern Ermahnungen
ertheilend , zu verkaufen. Nähere- unter

SKA an M^vA -
r « »- in Frankfurt a . M . (S 62968) 651 .1 .

628 . 2 Wegen andanernder
UgWUm - Krankheit ist eine Gastwirth -
schast und eingerichtete Brauerei sammt
Keller in einer frequenten Badestadt zn
verkaufen Auch kann daS ' Äuwesen feiner
Räumlichkeit wcgeu zu jedem andtren Ge¬
schäftsbetrieb verwendet werden. Adresse
in der Expedition diese- BlatteS .

> 625 . 2 . Im Selbstverlag des Verfassers und in Commission der
s Unterzeichneten erschien soeben :

! Akdttfichts-Höhkuklirte
von

Baden und Württemberg
nebst

Hvhenzvllern
auf Grundlage

der topographischen Atlasse dieser Länder und der offiziellen
Eisenbahn-Nivellements mit 8 Höhenschichten in Farbendruck

bearbeitet von
Vr JorSsin ,

Professor der Vermessungskunde am Großh . Polytechnikum zu Karlsruhe .

Maaßstab 1 : 400,000
Zweite Auflage.

Mit 1 Bogen Erläuterungstext .
Preis : 5 Mark .

Bon viele » günstigen Besprechungen dieser Karte mag eS genügen , Folgende»
zn citiren . Oberst von Sübow schrieb in Petermaau 'S geographischen Mitcheilan -
gen 18. Band . 1872, S . 304 :

„Für die Zusammenfassung von Baden , Württemberg und Hoheu-
zollern freut e» uns , ans die Jordan ' sche UeberstchtS - Höhenkarte aus-
merksam machen zu können. Sie gliedert auf Grund eine- entsprechend
reichhaltigen Fluß - , Eisenbahn - und OrlschastSnetzeS drS Terrain in
200 m mächtige Höhenschichten , unterscheidet selbige durch wohlthätig wir¬
kende Farbeniöne biS zur Höhe von 1200 m , versetzt den hellsten Ton in
die Tiefe, läßt die Region über 1200 m urikolvrirt und liefert eine große
Menge von Höhenangaben , ohne die klarste Ueberstchl de- Ganzen irgend¬
wie zu beeinträchtigen . . ."

Die Karte enthält eine Menge instruktiver Erläuteraugen und ist in jeder Hin¬
sicht ein außerordentlich werthvoller , mit Fleiß und Umsicht anSgeführter Beitrag zur
richtigen Würdigung deutscher Bodenverhältnisse.

Die Karte ist von dem Großh Bad . Oberschulcath und von der Sönigl . Württ .
kullministerialabthrilung süc Gelehrten « und Realschulen für Unterrichtkzwecke em¬
pfohlen worden.

Karlsruhe, im Juni 1878.
Ll . VrÄRIn '

sche Hofbuchhandtung .

va .8 8oo1ba .äMmLatuMokl
in Badisch Nheinsclden

ist wieder eröffnet und empfiehlt sich besten « -o II « ,
577 . 4 . (Ü 2263tz )_

Itt > 111 Ul >11 .

597. 3 . Karlsruhe . Wir beehren uns hiermit anzuzeiqen, daß un»
der Alleinverkauf für Baden , Württemberg , Schweiz und Elsaß -Lothringen
der in der Karlsruher Zeitung Nr . 139 erwähnten

Patent Kühlflafche
übertragen wurde. — DaS erste Muster ist eben eingetroffen nud bei uns zur
gef . Ansicht ausgestellt.

W'. Wls ^« r Sk ,
Hoflieferanten.

Wiederverkauf» mit Rabatt .

Stelle - Gesuch.
630 . 3. Eia treue- , fleißige » Mädchen,

da» allen häu- lichen Arbeiten Vorsteher,
kann, mehrere Jahre in noblen Herrschast»-
häusern der Schweiz als Zimmermädchen
gedient, sucht eine ähnliche Stelle in Karl»«
rohe oder Baden-Baden ans 1 . od . 15. Juli .
Die Adresse zu erfragen bei der Expedition
diese» Blatte » . Aus Verlangen können

L> ttrflerl »rhe NtemrsvNege
Oeffeutliche Aufforderuugru.

« . 51. Nr . 9923 . Müllheim . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 28.
März 1878 (Karlsruher Zeitung vom 7.
April 1878) Ansprüche der bezeichneten Art
an die dort genannten Liegenschaften nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
hiemit den neuen Erwerbern , Martin Fark
Wiiiwe , Mina Fark , Maria Fark , A . Fark ,
Ernst Fark und Gustav Fark von hier . ge¬
genüber gemäß 8 689 der Proz .Ord . sür
verloren erklärt.

V . R . W .
Müllhtim , den 19. Juni 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
A u u g .

A .40 . Nr . 4763 . Waldkirch . I . S .
Christian und Martin Schätz ! « vonOber -
wiudea gegen unbekannte Dritte , dingliche
Rechte au Liegenschaften betr. Auischluß-
erkenutniß . Mit Bezug au ? unsere Aoffor-
deruvg vom 31 . Januar d . I . , Nr . 1031,
werden nunmehr die in derselben benannten
Ansprüche an den dort bezeichneten Liegen¬
schaften als erloschen erklärt .

Waldkirch , den 14 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Bauten .

A .24 . Nr . 8070 . Buchen .
Die Bant

gegen
Franz Anton Scholl von
Hainfladt betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heurigenTag -
sahrt nicht angemetdet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Bachen, den 3 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

vtrmögrLsabsoitSerasgtll .
» LI . R .Nr . 7064/86 Konstanz . In

Sachen der Ehefrau reS Josef Berts che,
Katharina , geb . Mink , von Sunthausen ,
gegen ihren Ehemann , BerwögenSabsoade-
rung betreffend, wurde durch Urtheil vom

Heutigen dir Klägerin sür vereqtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abjusandern , waS zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 23 . Mai 1878 .
Großh . bad. Sret »- sand Hofgericht.

Livilkammer ll .
Rieder .

Schaafs .
A50 . Nr . 3062 . M - Sbach . Die

Ehefrau deS August Seip in PleoterSbach,
Snsauna Luise , geb . Sohn », wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehemannes
abzusondern , waS hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mosbach, den 11 . Juni 1878 .
Großh . bad . KreiSgrricht. Livilkammer I.

Nicolai .
Seitz .

Berschollwhritsvkksahreu.
A37 . Nr . 7447 . Ettlingen . Nach-

dem Wilhelm Hanser von hier auf unsere
Aufforderung vom 1 . Juni v . I . keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird der¬
selbe sür verschollen erklärt nud werden des¬
sen mnthmaßliche Erben in den fürsorgli¬
chen Besitz leine« Vermögens «ingewiesen.

Diese Erben sind :
Amalie Hauser ,
Franz Hauser und
Wilhelm Hauser ,

Alle minderjährig und unter Vormundschaft
ihrer Matter , Franz Laver Hauser Witt -
wehier , ferner August Hauser , Taglöh¬
ner hier , und Hermann Hauser , Taglöh -
nrt hier.

Ettlingen , den 20 . Jvni 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b ft e i n.
Erbvorladongeu.

B 52 . Gengend ach . Raimund
Schmid , geboren 30 . August 1825 , Sohn
der verlebten Eheleute BäckerGeorg Schund
und Therese, geborene Gißler von Gengen¬
bach , ist am Nachlasse der am 19. August
1870 verlebten Xaver Echtle , Bauer »
Witlwe , Barbara , geb. Gißler , von Ber -
merSbach gesetzlich miterbberechtigt.

Da genannter Raimund Schmid schon
längst nach Amerika) gezogen ist «nd sein
Aufenthalt hier nicht bekannt ist , sa werden
hiermit er und beziehungsweise seine Nach¬
kommen zu den TheilintgSverhandlungea
nud Empfangnahme ihre» ErbthrilS mit '

Frist neu
sechSMouaten j

mit dem Ansitzen anher vorgeladen , daß
wenn sie sich nicht melden, noch Umlauf die¬
ser Frist die Erbschaft Denen würde zage-

thcilt werden, welchen sie zakäme, wenn fix .
die Borgeladenen , beim Erbanfall nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Gengenbach, den 22. Juni 1878.
Würtz , Notar

Handelsregister -Einträge .
A .34. Nr . 13,591 Lörrach . Zu

i O Z 80 de» Firmenregisters Firma : „Al-
! bert Müllerin Landern wurde heute ein-

getragen.
l Laut Ehevertrag de» Albert Müller

ä. ä Landern , den 15 . Mai d. I ., mit Ma¬
ria Wilhelmine Sohn von da wirft jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft eia , wäh¬
rend alle- übrige Vermögen hiervon ausge¬
schlossen bleibt.

Lörrach , den 22 Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .

Strafrechtspflege.
Ladungen «nd Fahndnnge».

A.70. Nr . 20,487 . Bruchsal . Dienst-
kuecht Anton Kern von Buchenau ist einer
im wiederholten Rückfall« verübten Dieb«
stahl » im Werth von 5 Mark , z . N. de» Max
Moritz von dort , beschuldigt und zugleich
wegen Unterschlagung im Betrage von 36
Mark , angezeigt.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen vierzehn Tagen

dahier zu stellen , nud wegen dieserVergehen
zu verantworten , indem ondernsall» nach
Lage der Akten erkannt werden würde.

Zugleich ersucht man die betr. Behörden,
ans Kern zu fahnden, ihn im Falle de»
Betreten » zu verhaften und sammt den in
seinem Besitze befindlichen Effekten anher
einliefern zu lassen .

Kern ist 29 Jahre alt, 1,67 m groß, hat
dnvkelbroune Haare , graue Augen , rolhen
Schnurrbart und einen Anflug von einem
rothen Bollbart ; hinkt am linken Fuß , an
dem da» Knie einwärts gebogen ist.

Bruchsal , den 19 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr Schütt .
A .57. Sect . III . Nr . 1463 Straß -

bnrg . In der UnterfachuogSfache wider
den DiSposttionSurlouber des 7 . Rheini¬
schen Jnfavterir -RegimentS Nr . 69, Gefrei¬
ten Oskar Br u gger , geboren am 10. Juli
1854 zu Furtwangen , KreiSTrtberg , wegen
Fahneufluchl ( Desertion), ist aus

Freitag den 18 . Oktober er . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gerichtllckal der 31 . Division , Broglie -
Platz Nr . 16 hier, Termin anberaumt und
wird Obeugenaunter hiermit aufgefordert,
sich spätestens in diesem Termin einznfin.
den , widrigenfalls die Untersuchung geschlos-
ten , der Abwesende sür sahnenflüchtig er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von 150 bis
3000 Mark würde »erurtheilt werden.

Straßburg , den 24 . Juui 1878.
Königliche» Gericht der 31 . Division ,

llrtheilsverkiiudungell.
A .33 . Ar . 18.380 . O s s e n b u r g.

I . U . S . gegen Landwrhrmann Georg
LippS von Schutterwald wegen unerlaub¬
ter Auswanderung wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Georg Lipp » von
Schutterwald wird wegen unerlaub¬
ter Auswanderung in eine Geldstrafe
von 50 Mail , im Falle der Unvermö¬
gens in eine Haftstrafe von 14 Tagen ,
in die Kosten der Strafverfahren » und
der UriheilSvollstrccknnqverurtheilt .

V . R . W.
Dieses Urtheil wird wegen Abwesenheit

de- Angeklagten öffentlich bekannt gemacht .
Offenburg , den 21 . Juni 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Jnnghann ».

Verwaltrrugssache »
Aushebung .

652. 1 . Nr . 5416 . Meßkirch .
DaS Militär - Ersatz- Geschäft

für da» Jahr 1878 betr .
Die Aushebung sür den Bezirk Meßkirch

findet am
Mittwoch dem 24 . Juli d. I ,

Vormittag » 8 Uhr beginnend ,
im Saale der Lammwitlhsbause» hier statt,
waS wir zur Kenntniß der StellungSpstich-
tigen bringen .

Meßkirch, den 22 . Juni 1878.
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .

Verm Bekämetmachnrrge«.

658 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen .

Vom 1 . Juli l . I . an werde» auf der
Bahnstrecke Land» - Wertheim folgende
Fahrplan - Aenderungen eintretrn :

1. Umwandlung de» bisherigen gemisch¬
ten Zuge» Nr . 75 Laudau- Werttzeim in
einen Personenzug mit nachstehenden geän¬
derten KurSzeiten :

Land« ab Io
Distelhansen , 1 ' -
Tanberbischosrheim „ 1 " H>
Hochhauses „ 1 rrL
Gsmburg „ 1 ^ 8
Brvmbach „ 1 "
Reicholzheim „ 1 " K
Wertheim an 2 ^

2. Einlegung eine» weitere« Persouen -
zugeS (Nr . 78) Wertheim -Lauda mit folgen¬
dem Kurse :

Wertheim ab 2 ?»
Reicholzheim „ 2 ^ ^
Brombach „ 2 " Z>
Gamburg „ 2 » .N
Hochhausen „ 3 * Z .
TauberbischosSheim „ 3 ? »
Distklhaosea „ 3 « K
Lauda an 3 "

8 . Einlegung eine » weiteren gemischten
ZngeS (Nr . 77) Landan-Werthrim mit noch -
verzeichnetem Korse :

Lauda »b 4 ^
Diftelhausen „ 4 "
TaubrrbischofSheim „ 4 ? ' .
Hochhausen „ 4 *° >Z
Gombnrg „ 4 ^ ^
Brombach „ 5 " sr
Reicholzheim „ 5 '
Wertheim on 5 "

Karlsruhe , de» 25 . Juni 1878 .
General -Direktion .

656. ! a r l » r u h e.

638 . Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
dem Kaufmann Wilhelm N enbeck in Forst
am

Mittwoch dem 24. Juli d . I . ,
Nach mittag » 4 Uhr ,

im Rathhause zu Forst die nachbeschrie -
benen Liegenschaften in Gemarkung Forst
öffentlich zu « igenthum versteigert und dem
höchsten Gebot der Zuschlag ertheilt , wenn
solches den Anschlag «der wehr auSmacht,
nämlich :

52 Ruthen Ban - uud Hafraithe -
platz mit einem darauf befindliche «
zweistöckigen Wohngebäude mit ge¬
wölbtem Keller, einem zweistöckigen
Fabrikgebäude , einem einstöckigen
Schöpsen in der Schwanengaffe gele¬
gen , neben 6 Ruthen gemeinschaft -
licher Einfahrt mit Damian Hoff,
mann , neben diesem nab der Wiehe-
rer Gaffe , und 117 Rathen dabei
liegeutem Garten .

Tax 10,200 M .
Zehntausend zweihsnönrt Mark.

Bruchsal, den 7. Juni 18/8 .
Großh . Notar

I . Eckstein .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum 11 . Heft de» südwepdeutschenBe»
'baridtarisS vom 1 März l. I . ist ein vom
1 . Juli l . I . ab giltiger I . Nachtrag — mit
theilweise geänderten Frachtsätzen sür die
Stationen Basel, Jmmendingen , Mengen ,
Pfnllendorf und Sigmaringen — anSgege-
ben worden , welcher bei- den Berbsndstatio -
»en erhältlich ist .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1878.
General - Direktion ._

650. 1. Maunheim .

Bekanntmachung .
Bll» der Michael Mai ' schea Stiftung

i» Mannheim find -ach ia diesem Jahre
Stipendien iw Gesommtbelaufe von M . LOO
durch Großh . Obcrschulraih sür Solche zn
verleihen, welche sich dem Studium der jüdi¬
schen Theologie widmen oder zu widmen
beabsichtigen , wobei Verwandle de» Stifter »
den Vorzug haben. Geeignete Bewerber
mögen ihre Gesuche unter Beilegung ihrer
Moralität »- , Studien - und PaapertätS -
Zeugnisse spätestens bis zum 30. » ngnft
d. I . an na » eiusenden.

Mannheim , den 21. Juni 1873 .
D» BerwaltungSrath

der Mich.;.Mai'schr » Stiftung .
vr Frirdmann ,

Stobt - u . Lonfereoz Rabbiner .
Scheuer. Saiomon Stein ._

„ 647 . Karlsruhe .
- Verstei¬

gerung.
Am Donnerstag den 27 . d . Mt ».,

Vormittag » 9 Uhr, wird auf dem Hose der
hiesigen Dragoner - Kaserne ein anSrangirte »
Dienßpserd gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1878 .
3 . Lad . Dragoner -Regiment P . C . Nr . 22 .

637 . 2 . Nr . 327 . Wnlsach .

Versteigerung
von Eichenrinden.
Am Freitag den 28 . Jnni ,

Vormittag » 11 Uhr ,
werden im Gasthaus zur Krone z« Wolfach
ungefähr

160 Zentner Sichxnglanzrinden
versteigert.

Die Rinden find iw domänenärarischr«
Waldhüterhau » im Erzenbach , Gemarkung
Oberwolfach, eingeschenert.

Wolfach, den 21 . Juni 1878.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Schätzte .
578 . 2 . Nr . 5810 . I l l e n a u.

Offene Gehilfenstelle.
Die erledigte Stelle eine» Verwaltung »-

gehilsen soll durch einen rezipirten Kanzlei-
gehilsen al- bald besetzt werden.
x^ LnfaugSgehalt jährlich baar . 500 M .
nebst freier Station (Wohnung , Kost , Licht.
Heizung, Wäsche na » Arznei).

Außerdem wird bei genügender Leistung
eine entsprechendeRemuneration bewilligt
werben und kann in der Folge Erhöhung
de » Behalte» eintreten .

Berechtigte Bewerber wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß ihrer Zeugnisse binnen
14 Togen bei «u» eiureichen.

Jllenan , den 17. Juni 1878.
Großh . Direktion

der Heil- und Pflege- Lvftalt .
A. A. :

(Mir enier Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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